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1) Ohne  Nahrungs-  und Genußmittelgewerbe.

2) Herstellung von  Datenverarbeitungsgeräten, elektronischen und optischen  Erzeugnissen sowie Herstellung von elektrischen Ausrüstungen

Quelle der Ursprungswerte:  Information und Technik Nordrhein- Westfalen
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1) Ohne  Nahrungs-  und Genußmittelgewerbe.

2) Herstellung von  Datenverarbeitungsgeräten, elektronischen und optischen  Erzeugnissen sowie Herstellung von elektrischen Ausrüstungen

1) ohne  Nahrungs-  und Genußmittelgewerbe

Quelle der Ursprungswerte:  Information und Technik Nordrhein- Westfalen; eigene   Berechnungen
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1) Herstellung von  Datenverarbeitungsgeräten, elektronischen und optischen  Erzeugnissen sowie Herstellung von elektrischen Ausrüstungen

2) Kohlenbergbau, Koks, Mineralöle, Strom und Gas

3)  Alle Betriebe aufgeschätzt

Quelle:   Information und Technik Nordrhein- Westfalen
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1) Herstellung von  Datenverarbeitungsgeräten, elektronischen und optischen  Erzeugnissen sowie Herstellung von elektrischen Ausrüstungen
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Quelle: Information und Technik Nordrhein- Westfalen
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Quelle der Ursprungswerte:  Information und Technik Nordrhein- Westfalen; eigene  Berechnungen
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1) unter 25 Jahren

2) Arbeitslose in % derabhängigen zivilen Erwerbspersonen (sozialversicherungspflichtig und geringfügig Beschäftigte, Beamte, Arbeitslose)

Quelle: Bundesagentur für Arbeit, Regionaldirektion Nordrhein- Westfalen

3) Die Statistik der gemeldeten Arbeitsstellen umfasst ab dem Berichtsmonat Juli 2014 die sog. Kooperationspartnerstellen (s.a. Pressemitteilung der 
BA Regionaldirektion NRW Nr. 18 / 2014 -  31. Juli 2014 NRW- Arbeitsmarkt im Sommerloch). Die Kooperationspartnerstellen stammen überwiegend aus 
dem Wirtschaftszweig "Vermittlung und Überlassung von Arbeitskräften", aber auch aus "Verkehr und Lagerei" und aus den "Wirtschaftlichen 
Dienstleistungen ohne Arbeitnehmerüberlassung".

4) Mit dem Berichtsmonat August 2014 wurde die Beschäftigtenstatistik an EU- Standards angepasst und Beschäftigte in Werkstätten für behinderte Menschen 
mit einbezogen. Die Daten wurden durch die Bundesagentur rückwirkend angepasst. (s.a. Bundesagentur für Arbeit, Beschäftigtenstatistik -  Revision 2014, 
Nürnberg, 26. August 2014, unter statistik.arbeitsagentur.de > Statistik nach Themen > Beschäftigung > Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte).

6) Die Statistik der realisierten Kurzarbeit basiert ab Januar 2009 auf den Angaben in den Abrechnungslisten, die den Anträgen auf Kurzarbeitergeld beizufügen sind.
Daten über realisierte Kurzarbeit werden mit einer Wartezeit von fünf Monaten veröffentlicht, da hiermit eine sichere Statistik auf vollzähliger Basis mit hoher Datenqualität 
gewährleistet ist.

5) Die Betriebe müssen vor Beginn von Kurzarbeit eine schriftliche Anzeige bei der zuständigen Agentur für Arbeit (Betriebssitz) erstatten; dies hat spätestens bis zum Ende 
des Monats zu erfolgen, für den erstmalig Leistungen bezogen werden sollen. Anzeigen sind nur noch für konjunkturelle Kurzarbeit (§ 96 SGB III) sowie für Transferkurzarbeit 
(§ 111 SGB III) abzugeben. Nach Bewilligung der Anzeige durch die Agentur für Arbeit kann der Betrieb für jeden Kalendermonat, in dem Kurzarbeit stattfand, einen Antrag 
auf Kurzarbeitergeld stellen; dies hat innerhalb einer Ausschlussfrist von drei Kalendermonaten zu erfolgen. Eingegangene und abgelehnte Anzeigen werden nach dem 
Zeitpunkt der Datenerfassung im Fachverfahren ausgewertet. Ein direkter zeitlicher Bezug zum Beginn der tatsächlichen Kurzarbeit besteht nicht, möglicherweise findet die 
Kurzarbeit überhaupt nicht statt. Daher sind Anzeigen nur eingeschränkt als Indikator für potentielle Zugänge in Kurzarbeit zu interpretieren. 
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Quelle der Ursprungswerte: Bundesagentur für Arbeit, Regionaldirektion Nordrhein- Westfalen; eigene Berechnungen
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Quelle der Ursprungswerte: Information und Technik Nordrhein- Westfalen; eigene Berechnungen
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gleitender Sechmonatsdurchschnitt

Monatswert

Quelle der Ursprungswerte:  Information und Technik Nordrhein- Westfalen; eigene  Berechnungen
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1) Stahlröhren, Stab-  und Formeisen, Blech aus Eisen, Draht aus Eisen und Eisenbahnoberbaumaterial

2) einschließlich nicht aufgliederbares Intrahandelsergebnis und Zuschätzungen für Befreiungen

3) einschließlich nicht aufgliederbares Intrahandelsergebnis und Zuschätzungen für Befreiungen

Quelle der Ursprungswerte: Information und Technik Nordrhein- Westfalen ; eigene Berechnungen
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1) einschließlich Abgeltungssteuer

2) einschließlich Landesanteil an der Einfuhrumsatzsteuer

3) einschließlich Zuschlag zur Gewerbesteuerumlage; die Gewerbesteuerumlage wird von den Gemeinden viertel-

   jährlich nachträglich abgeführt.

4) Die Kraftfahrzeugsteuer fließt ab 01.07.2009 dem Bund zu.

X = Nachweis nicht sinnvoll.

Differenzen in den Summen sind rundungsbedingt.

Quellen: Ministerium der Finanzen des Landes Nordrhein- Westfalen, Bundesministerium der Finanzen


